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INFORMATIONS­
EXTRABLATT 

Ve rliebt in die Polizel 

S~IOrcleS-­
poftzel (liZZ, Mltlwoch, Mor ............ ) 

- Eln MAdch< ,, brachte ei ne Tafel 
S<lhokolado aut dle Hauptweche. 
- Eln Landwort oua Herrllborg onerbot 
alch. boi Bedart llmUiche L8ndwlrto dar 
UmgebtJng IUr elno HiUeleiatung lm 
Kompf gegen d10 Oemonst111nt011 zu 
mobillsleren. 
- Eln Akedemlker wOnschte, ols Pas­
olvmltgllod lm Turnvoreln der Poll<el 
aufgenommen zu werden. 
- Eln Minnerchor ouo dom Krel$4 tellto 
mtt. dass der ganu Verwin zu Hilfe ene. 
folll dles gewuniCht -""'· 
- Eln Anruler vorolcherte. daao or und 
aolno Metzgerkoltogon sich ole Frei­
wflllge zur Ver10gung stellen wOrden. 

f 
Wor stellon vor: 
Oer Motzger 

An den Leser 
Mit dlesem lnformalions-Extrablatt publi­
zlert du Komltee Autonomes Jugendzen­
trum elnen Tell dea lhm zugekommanen 
Belutungsmaterlalo gegen die ZOrçher 
Stadi!>Oiizei. Zu dieoen Anschuldlgungen 
erklJrto Max F n.<:h in da r Nallonai­
Zeltung: •Wenn das ttommt. dsss d10 Poli· 
zei olch zu Mlsshandlungen von Vertl«fle­
ten hat hlnrelssen lasaen. elso Strafvollzug 
slch anmasst, wle ehedem die Loutt von 
der SA und der SS. so sind wlr keln 
Rochtoataat ••• • 
Wir gS.uben nicht, dau wir schon YOr dem 
FatchJamu.s stehen. Wir wissen aber, dass 
In dor Pollzeileltung. In einigen Redaktío­
nen sowie lm Gomelnde- und Sladlral 
nlchl wenige an den Schalthoboln der 
Mochl sitzen. doren foschlstolde Gesin­
nung In dlesen Tagon klor zum Ausdruck 
gokommen bl.. So zum BetSPiel. WOiln o1no 
lilhi'Oilde bOrgertlcho Tageszeitung (und 
Hondelsblatt) zum Pogrom aut dle lhr an­
gabllch mii Namen und Adresse btkenn­
ten galstlgen Urheber der •Krewan .. auf· 
httzt. DemgegenObor lst der Baalor Rogle-
1\Jng*'at mit uns der AuHass:un.g, daaa • das 
Vertrauen in die Polizei durch n.mmung• 
loM Prügeleion nicht gestã<tct wird•. 

Sle finden in diesem Extrablart aber auch 
elne Relhe von Artlkeln ganz lm 
Slnn des Zürcher Manlfestes der lnltllek­
t1Jellen. die verauche:n. den Erelgnltsen 
aut dan Grund zu gohon. Erkfirungsver­
sucho. warum diO Oernonslratlon zur pol~ 
ztlllchon Provokatlon lührte und von dia­
ser zur Gewan. (Pollzelkommlssir Bert­
schl: •Jetzt provozleren wlr.•). Wlr bltttn 
don Loser. dia tallwolse unbeholfene Olk· 
llon vorslehen zu wollen. Wir habon bo­
wusst dar SpontanoftJt der jugondllc:hon 
•Joumalisttn• vor "nom geschllflonen Sbl 
dan Vorzug gogobon. 
Auf der letzton Stllt endlich beglnnt das 
autonome Jugendzentrum Gestal1 anzu· 
nthmen. Olese Geatalt wird von Vollver­
sammlung zu Vollvorsammlung dor Zür­
chor Jugond an Kontur gewinnon. Das 
Houo fehh zwar nocll: die fdee obor hat 
Vlolo noue Anh6nger gowonnen. alo stehl 
von jetzt an im Vordergrund. 

Zvveierlei 
Kri111in~Jitãt 

ccWehret den Anfi ngen >l 

Knilppal und Stelne habon Schlagzelltn 
gomacht. In der daraulfolgonden erreg­
ten Olskussion über Recht oder Unrecht 
der ongewandton Gewalt aut der Slrasse 
und on don Kellom des ohen Globus 
wurden zumetst c:t1e wichtlgeren Hinter­
grOndo Oborsehen. dlo lm S1rudel dor 
Emollonen zu verslnken drohen. Oabol 
slnd dle Geselle vorhlltnlsmtisslg kiar. 
was tolche Gewall botrilft: Abwehr lai 
ertaubt gegenübor physisch intakten 
Gegnem im Strassonkompl, sie wfrd krl­
mlnell oinem boreits komprunflhlg ge­
mtchton Gegner gogenübor: In poton­
zlertem Mass dann. wenn sie unter Aus­
schluas der Oelfentllchkelt von HOtern 
des Geselzes geübt wlrd. So sleht bel 
dleser augonschelnllchen Kriminallllt 
aut primotfver Stufo dar Rochtsweg noch 
olfen. auch gegen die Polizei. Dlo Haupt­
schwlerlgkeit lst hlerbol. die notwendi­
gen Zeugen aufzutrelben. einoroolto 
wogen einer vorbrelteten Angst vor 
dan Unlformierten. anderersolls wegen 
Ausschluss der Oelfontllchkeit. 
Dlo Nichtzufassung der Presse muss alo 
grlvierendes lncfiz gewertet werden. 
Gefahrllcher, welf ohne schârtere Uebor­
legung kaum erkennbar. ist jene Krlmi­
nallt6t. dle slch aut Gtattzo boruft und 
d•bel menschllehe Grundrechte verletzL 
Hlar wird der Rtchtaweg lm allgemei­
nen unm6glich. ~~~ c:tie Gesetze. die 
letztlich aut dan Grundrechten boruhen 
mOsstn. nlcht elne elndeutige Kette bli­
den. Dia Auslegung an und für soch 
nlchl •falschor• Gesetze oder Vorochfrl­
ten kann so zu jener UnterdrOckungs­
gewalt fOhren. dle man mlt · Reptession• 
bez.eichnet Hler hill1 zunâchst nur der 
Verauch einer 
Aufldlrung dar HlntergrOnde 
de r Polizeiaktlon vom 29. 6. Was bodtu­
tet as. wenn wlr behaupten. am Samatag 
habe dle Pollzol lhr Programm durch­
goiOhrt und nichl wlr das unsrlge? Es 
bedeulet: die Pollzelleotung hafte keln 
tnteresse daran. dets eine geordnt'­
Oemonstrabon wle vor zwei Wochen 
zustanc:tekommen konnte. 
Elnlga dar zahlrelchen lndizien tur dltse 
These seien aufgetOhrt: Es waren dem 
Akllonskomitoo von prlvater Sallt (aus 
Angat?) keino L8utSPrecherwagen tur 
don Ordnungsdionst tur VerfUgung ge­
slellt worden. Eine Anfroge bel dar Polo-

zei wurde ablehnend beanlwortet. DafUr 
Obertõnten dia installlerten Lautsprecher 
der Pollul dle wenigen Mogaphone der 
eigenen Orc:tnungsleute vollkommen. 
Was aus dan PofizellauiSPrechem auf 
dlo veroammolta Mongo herabriesefte, 
war ganz dazu geelgnot, diO Emotionon 
anzuholzen. nlchl aber elne Ordnung 
eufrechtzuarhaflen. Es konnte nur alo 
bewusst• Provokation veratanden wer· 
don (vgl. chronolog. Bericht). Als dann 
dle Potaetl.,tung 10 Mlnuten ZeH gab, 
den Platz vor dem Globut zu riumon, 
zeigte alo mlt erschreckender Oéutlicll­
keit. wJe vlel an demokraUactMtr Freiheit 
man bel unt fOr olno als tabu enge­
sohene Ordnung zu opfem boreit lst. 
Als dlo Pollzei nach borellt begonnoner 
Fonnlerung des Zug" Wuserwerfer 
einsetzte. le<tete sio die Esko!atlon eln. 
Sie hafle rtchtig kalkullert: Sie rechnote 
mít •SCharfen Elementen•, dia nu r eines 
Anstosses bedOrflen. um dle Gedufd zu 
vertleren. Sle orreichte zusAtzllch. dass 
viele andere die Geduld ver1oren. 
Warum konnte eln geordneter Ablauf der 
Demonstratoon nicht goduldat werdon? 
Dia Antwort auf diese Frage aucht man 
am bosten lm LeHartlkel •Wehrel don 
Anfãngon• (NZZ Nr. 365). Was fOr An­
fânge melnle m an? Sle wurden natOrtlch 
nicht ausdrOckllch genannl. Vorder­
grOndlg wurde der elte, obor anschti­
nend immer noc:h wir'kaame Kommunl· 
stenschreck hochgespleiL Mrt wek:hem 
Racht? Muute man von elner Jugend. 
die slch von den LOgen und Leerti!ufen 
der Parte!- und Parlamenlsbetriebe ab· 
wandte, arwarten. daas ale alllllllgen 
LOgen einer PdA aut dan Ltim kriechen 
wOrde? Sanan dle NZZ·Krelse d le bfsher 
bedeutungsrose PdA schon zu einem 
poliftsch bedtul$aman Faktor heren­
wacl\sen? Wohl kaum. Ole eigenlliche 
Gelahr d011te wohl In elnem allgemeínen 
Erwachen der bis anhln to brav schllf· 
rtgen Unken gesehtn worden sein. Ein 
e<Stes Indi% dafUr war dar letzte Partel­
lag der SP In Basel. wo boreita deutlich 
ein nouer. frlscher Wind wehte. 
Von elnem Erwachen der Llnken vor­
SPticht men sich ebar In jenen Kreisen 
offenbar nlchls Gutes. Geflhrllch wird 
8$, wonn nlcht mehr nur, J• nicht eln· 

F0<1setzung: Stfl• 2 

Vo111ntwortlich lilr d oe Rodalttion: 
Komlt" Autonomes Jugendzentrum 
Poslfach 20!9, 8023 ZOnch 

Wie 
man Mõrder 
«macht)) 
Wle kann man ••ne Oemonatration bei 
der BovOl•orung am *"" dlskrtmi· 
nooren? Man burdet lhr oon Todesoplar 
euff Wenn dieses gar etn Kind sein 
kann, ls-t das Zlel erreicht - die Em()oo­
tlonen alnd geweckt. dle Oemonstranten 
zu potentltllen Mõrdern gestempell. Ge­
nau dleset Vorgehen wandton dle Mani­
pulatou011 dor 6ffenU>chon Molnung der 
Schwecz. YOrab dte Schweu:ensche Oe­
peschenagentur. gegen diOjugondlichen 
Oemonatranten tür ain autonomes Ju· 
gendzentrum an. 
Dlo orato dpag-Meldung konnle bo· 
reils on dar Nocht vom Sa,.tag. 29. &.. 
auf Sonntag. 30. 6 .. im telop/lonischon 
Nachrichtondoenst geh6rt werden: 
•Die Demonatrabonen in Zurtch forder .. 
ten berelta eln Todesopfer.• (Trotz vie­
len Zeugenaussagen kann slch dpag 
nicht mehr an dlese Meldung erinnem.) 
Meldung wom 30. 6. - Dlo gielcht Nocht 
urn 4.00 Uhr: In emer Ambutanz. die zum 
Spital unterwogs war. und ~vtgon des 
durc:h c:ti• o.monstranten hervorgerute-­
nen Verkehra<:haos ateckenblieb. atarb 
eln Klnd. 
Bis Montag. 1 Juli. h>e~ doo Oepeechon­
aaen•ur an cUe.er v.r .. Oft .__ o.ru, ., _. 
Siekene etwas Wahrlleot dureh: Man 
konnte ortohren. dass du Kind nlcht 
boi dor Domonstratlon selbat nrunfollt 
ist, sondem nach einer Mandelopera­
lion, In elner Ambulanz tranapertiert, lm 
Vertcehrachaoa •steekenblleb•. 
O.. TAT-Ko<reSP<>ndant bohauptet oo­
gar: Oemonttranten lllnon an d1e Türon 
des Ambullnzwogens •QOpoltert• und 
damit elno zweile Blutung ausgeiõst 
(1. Jull). 

Am 2. Jull frogt dlo TAT 
Stadll'llt Alolt Holonsteln, Vorsteher doa 
Gesundhoir.- und Wohlfahrtaomtes dar 
Sladt Zúrtch: 
•Von verochledenen Stlton wlrd lestge­
stellt. daae dle Krawalle vom Sam.stag~ 
abend eln Todesopfer gefordert haben. 
Ein sechsj!Mger Knabo, der ~vtgon 
Naohblutunoen einer Mandeloperation 
aolort lns Kontonsopitel eingollefert wer­
den solltt. atarb auf dem Weg dorthin. 
Oér KrankOIIWagen sel am Bellevue in 
der Oemonatration nicht durchgekom­
men und nach einem langen Umweg 
schliessllch zu spit lm Konlonsspllal 
angekommen. Kann man behaupten. 
dass das Ltbon dieses Klndea aut das 
Konto dar jugendllchon Oomonstranton 
geht ?• 

Stadlrat Alols Holonsteln: • Das lst kel­
neswega alchar. ich m6chte mich aber 
nicht dtflnlliv ãussern, bovor der Be­
fund det Gertchtsmedlzlnora bekannt 
ist. Oenn olt der Knobo tot lm Spital 
ankam. wurde sofort der Bozlrkaonwalt, 
ein Oetektlv und der GerlchtsrnecH:iner 
boigezogon - wle das In aolchen Fil· 
lan lmmer gemaeht wlrd. Oie Oarstol­
lung, d le man am Fernsehen und In ver­
sehiodenen Zeilung.en Mhen konnte. 
war Obrlgont falsch, denn dor bosagto 
Krankenwagen fuhr nlcht Ober das 
Bellevut. tondern nahm don Wog Wai­
ene- Wasserwerkstraaoe - Komhaus­
brücke - Langstrasse - Bahnhof Wlo­
dikon und euch dan glelchen Weg .zu­
rOck In du Kenton.sspltal. Oer Fahrer 
sagte aus. diSs er durch dieoen Ull\'II"!Q 
lilnf bl$ ocht Minuton langserner g&­
wesen aein. Obwohl der Pallont auf 
dem Wog mlt Sauersloff boatmet wor­
den i&t. starb er noeh vor de r Ankunft lm 
KantonsSPIIal. lch mOchlt abor noch 
einmal tHttonen, dass der Tod dieses 
Kindes nlcht 10 ohne woott- don Oe­
monstratlonon zugeschrlebon -rden 
darf.• 



Follntzung von Setta 1 

Zw eierlei Krimlnelitat 

mal •n erster ltn•• Uber Lohntorderu,... 
gen d•skut1ett wird; wenn tunge Arbetter 
und Studenten n~eht mehr doe ganze 
Fre1Z11t beim SPOn oôer hinter dem 
Femsehappatat oder lm Konzert ver· 
bringen: wenn $11, naeh wie vor am 
PortltleOen wenog ln1eress1ert. lange 
Ooskuss.onen uber die Grundlagen un­
aeres Staates tuhren 
Wu lm Globus an 11n1m Samatag ge­
scllah, hatto kaum zu S.lúrehtungan 
Anlas.. gegebon, wenn ea In Org11n und 
Ausschreltungen g .. ndet ~tte. Oer 
Globus wurde aber om Sonntog In ge­
rolnlgtom Zuslond don lnhabem Ober· 
geben. Nu r d le Spruehe an den Wlnden 
zeugten noeh davon, dass von diNer 
Jugend keine Tabus unbesohen Ober· 
nommen wUrden. 
Alles In allom; Ho er zolehnete sleh dle 
Mc'Sgtoehkelt ab, dass alne erkllrt entl· 
autoriUira Organlaatlon, die auch leuta 
von dar PdA nleht von gl~ichbareehtlg· 
lor Mltarboit aussehlou, nlcht notwan· 
dlg Ina Chaos IOhren munto: doas Ju­
gandliche (Jeglichen Alleret) Tabus in 
Frage atellen kllnnton: d••• soger tOO 
Jahre atte •bewahrte• Ordnungen nlcht 
undiskutlort gelaasen wOrden. Olea war 
dle Mlne mit grosser Sprengkrell. vor 
do r soe h oflenbar dle Krelse um d le NZZ 
1urchteten. 
Es mussll olto dir S.vólkerung ktor· 
gemocht werden, dlls diese• FASS 
elne gelihrllche OrgantSihon von Holb­
start<en und gesellschaftsfelndllchen 
Elementen Hl; dass zumtndeat d•• Or· 
ganlsatoren mcht •n der Lage M1en, eol· 
che Eonflilsse zu bowlltogen. 011 Reg'­
des darauf grun6enden Pollzete•nsatzea 
wor nohezu perfekl. Eonoge grobe Feh· 
ler SJnd 1mmertun unterlauten. o .. gro~ 
sten waren wolll dt1 Moaahandlungon 
und das Demonatrotlonaverbot Wordln 
soo genügero. um dero Burger JIIIIZog zu 
machen? 

Die Jugend steht zum Komit ee 
Der Wllle det búrgerliehen Ptess. und der 
fre1s.nn•gen Partet. una zu unterdrucken. 
wlrd doullich. wenn man Slch lhro wider­
sprechenden Argumente anschaut. Da 

.w1rd •~np1al blhiu.PJtt.. W\1 gange u nur 
um etn Jugendheu• • .,..,tttTtn um ••n ma t• 
roelles Z1ol: das hiiU umstrotlene Globus­
Areal - und deswegen a.len wlr Egolston 
(lm Gegensstz zu unaom Freunden lm 
Ausland). 
Dle Ereignisso vom vergangonen Wochan­
endo shlnden In elnem krusen Gegensatz 
zum Zlel. Handkohrum ab<lr wlrd dann be· 
wlesen. dasa das Jugendhaua nur Vor· 
wand sel, nur Mlltei, um dio Jugondlichen 
zu verfOhron. alo zu lndoklrlnleran und tua 
dor Jugend - so achrelbt u dit BGB -
elne • Brutatitto dor Anarchle .. zu machen. 
Oer Glaube en dle Drahtzloher· Thoorie 
geht sowoil, dasa olch auch Tat .. chon 
beugen muuen: Da fand am vergangenen 
Montag aut dem llndonhof olnt Olskus· 
slon atatt (an w~cher mehrtre hundert 
Jugendliche teolnahmon), dlt von fali tllon 
Zeitungen mii Gonugtuung roglllrlort wur­
de, weil die Komiteemltglllder - wle •• 
hiess - durch AbweMnhlit glinlltn. 
(Warum ar. nlcht en dor Diokusolon tool· 
nehmen konnten, do raut glng n'-mand ein: 
Oass man den R.ehtssehutl orga.ntaieren, 
d•• ongesclllageno Organlsstion wolder 
slarken musste, dau nlema.nd erpieht war. 
einer Poltzel, der jeder Vorwand recltt lst. 
In dle Hinde zu rauen.) 
Ea war atso n•emand vom Kom•tH an· 
wesend. Und trou:dem- o Schreck und 
Graus tur doo NZZ - besclllou dtl Var­
sammlung. dem KomJtee "'''' d .. Treua 
zu halton In der ktaren Et1<onntnls. daso 
nur das KomUM 1m Moment uber den 
Einfluss und d•• nottgen otgan•satonschen 
Mottel verfilgt. um dll Soche du Autono­
mon Jugand:entrums voron:utrelben. Da 
blleb don burgertlchen Kommontatoren 
nur ein Schluss: D•• Orahtziehor haben 
langero Or,hte 1n1talllort. wahrschelnllch 
aogar - wer welss - dle ltutt hypnotl· 
aiort. Nun, wer nicht von dor NZZ hypnotl­
siert oder w1e elne Marionette manlpuliert 
wlrd. welso jet:t, dass u nlcht um Oraht· 
zoehor, ober auch nicht nur um eln HAus­
chen geht. aondom, wio das achon In dor 
ereten Globus-Diskusalon ganz deuttlch 
zum Ausdruck kam. oin Jugendzentrum 
(nlcht eln Jugendhaus) zu schallen, wo 
dia Jugendtlchon, etle Jugendtlchen unab· 
hãngig von BehOrden oder lrgondwolchan 
tnstanzen, elgene Vorechllge des Zuaam­
menlob<lns, dar Verenstallung, der Olskus­
slon ausprobleron kOnnen, tin Zewum, 
das letzltlch dle Jugend dazu brlngen aoll, 
mehr Ober lhra Stollung In dieum Staat 
und in dieser Gesellschalt nachzudenken. 

Wie es wirklich war 
Der Ablauf der Ereignisse am 29. und 30. J uni 

Du Akhonokomotee hatto -z:oell mii den Doeser Ruckzug scheont Dr. S.rtschl nlcht 
Ffugbllttem Nr. 11 und 12 :w einer tried- zu belned•gen. denn lnzw1schln hat er d•e 
hchln Oemonstratton aufgerufen. In diesen tm Gtobus stat.on•erte Poltze1truppe um 
Flugblíttem enlhallen waren bereits doo 19.17 aufgefordert. doe WISSirschlíuclle 
Fregen. deren Behandlung für dje ebe-n-- bere1tzuhalten und um 19.21 etne zweu• 
falla angakundogte Vollversammlung vor- Fnsl bts 19 24 gesotzt. 
geoehen weren. 19.24 Dr. Bertschl gobt den S.lehlzum Eon­
Nech 1t.OO sammelten SJe:h vor dem Glo- satz der Strahlrohre. E1nig• Oemonsttan-­
bus die ersten Groppen von Oemonstran- ten schelnen Spa.ss da ran zu haben. n...,. 
ten und unzahlige Schaulu:stige. gespritzt zu werden und ha~n kein a. 
11 •. 30 Oer komite.eigene Ordnungsdienst dürfnis. sfch In Slchethelt zu brh\-gen. Sie 
wlrd vor den Schaufenstem aufgestollt. go- werden von dor Potlzei gepackl. verpru­
konnzeichnet durch graue Armblndon. golt und In den Globus abgef~hrt. Das 
18.00 Oer Chef dor Stadlpolizei, Dr.R.Bert- etSte Oplor· oin Oemonstrant verlãsst dan 
schl. lordert vom 2. Stock des •Du Nord•· Platz blutüboretrõmt. Er wird Ina Kantons· 
Gebêudes aus die Oemonstcanten aut, das spital gebracht. 

~!.<:l!>'L~-""-\f"'!oi:f..'l 
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J\)CtJ\!...m.rta~ . 

t . at1on pe~lochchO l'lrma.t 
.. vor J .... Sch*d.-t.r •t.A\ 

aitldM'-' .. l"-*'~· 
.. Dt\t.r P'Uloooft tt:uot......, •u~blm l 

.. ~tT-tocrA ..-.. ..,...,e:1eD M• 
•nMn, u . 2·'5 lltt.,r ~n lhalttr 

'). atioft Atlwllr 
Yor ~!d ~Uift ~. 

Sot.l.J:lcM.-.r - fcr :.u-.. a IMià 
pta:rllclt 1 ~:.au.c -.1elbd • .. ....__ 

.. ~.:--~._...._., eclli~ t.o•t. •s.._.r 
·N~ .klft, f..U. •l.all e­
P'll'fel..,_ip Onl.rPI• \óUI a. 
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Ordnungsdienstanweisungen (Bild): AuflóSung nach Poli:eibesetzung des Trottoirs 

Trotto<r vor dlm Globus zu vertassen. O.e- Bertseho Wledlrho" Mone Aulfordlrung 
ser Aulfordlrung versuchen auch komitee· don Platz fre•zugaben. Ooe Ordnungshuter 
••oeM •OrdnungshOter• mit Hiffe der tei- kõnnen nur ger1nge GeUindtge'A'mne ver· 
der Vlel zu schwachen Megaphone Nac-h- ze•chnen. fomueren 11ch zu einer Kette 
achtung zu verscttaffen. um emen Poh.tei- ooquer über dte BahnhOtbtúcke und rucken 
elngnff zu verhfndem. unter dem Schutz des w .... ,. oeoen das 
co. 18.50 Oer Plau: vor dem Globus wtrd .J:;entrel vor. 
von der Politeo geraumt und mii Abscllrao>- 19.00 Eine wooltre Equipe geht mii Strahl­
kungen umg•ben. die Leute werden da- ,4Qbren.. cegen dan Bahnhofplatz vor. In 
dun: h auf d•• Strasse gedringt, unser Ord,. b hndem Elter gehen hinf Pollzisten. d11 
nungsdtenst w~rd_ vom Platz weggewiesen. das Srrahlrchr fúhren, geg~ Preaaeteutt 
Ea entstehen kf~1nera Verkahrsstauungen, und halbwuchslge Midchen vor. wes z:u 
die Ot. Bertsch1 z:. B. zu folgenden ..:Aus-- empôrten Protesten zahlrelcher Zuschauer 
rufen• veranlas.sen: •Sie mac_hed ~ich sau· fUhrt. Sle verhaften dle wenJgen verbfle­
eçhtlçht• .• Oder: •Geben s1e d1e Tram~ benen Oemonstranten nlcht, sondern apt•t· 
geleise freo• (Obwohl das Tramgeloise frei zen woitor: gegen Aulos und Mopedfahror, 
w~r: Es entsteht eon •Lautsprecher· je selbst gegon Roisende. dle - mlt don 
kr•eg• zwlschon olnom Sprecher des Ak· Koffern In HAnden - don Bahnhol ver­
tlonskomltees und Or. Bertschi. lassen ... Zahtreiche Jagden, boi do nen 
Gtgen 19.00 blelbt oin Tramzug in der dle Pollzol allzu handfost vorgeht. aplolon 
Menge stecken. sich dirokt unter den Augen Bertachls eb, 
Or. Bertschl fordert dle Oemonstranten auf, der kommentarlos zuschaut. Alt dle Poll· 
das Tram .durchfahren zu lasson, woraul zel gegen das Bahnholgebêude vorgehl, 
der Tl'amfuhrer demonstratlv dan Strom· fllegen die ersten HolzstOcke 
obnehmer herunlerzieht und damit unter Aut der Centrai-Seile bewegen sich dle 
den Oemonslranten starken Applaus em- Oemonstranten, angatrleben von der Poll­
tet. zeikotto. dia dia Brllcke rlumt, endgOitlg 
ca. 1i.OO Unser lautsprecherwagen fáhrt das l lmmatqual hinauf, dobel Tram stur­
eul, und der Sprecher René Koller erlãsst mond und •Ju-Ju-JugendhaUS• br\lllond. 
fotge~den Auff\lf an dia versam-!"eften .Jo· Oer Varkehr wird an der Kteuzung Llmrnat· 
gendhehen: •Wlr . haben zu emer tned- quai-MOhlegasse und an der Elnmun­
Uchen Oemonstrabon aufgervfen, und w1r Clung der MUnsterbrüçke von Oemonstran· 
haben 11n ganz reichhaltiges Programm. ten umgeledet 
Las_st euch dureh die Ma$$nahmen der 20.20 Ole Oemonstranten sammeln alch 
Poltzel ntcht aufstaeheln. Wlr ziehen uns beim Select. lm Laursehntt ellen ele auf 
langsam :uruck Rlclltung ~~~vue. Oie den S.llevueplatt. Oem Cof6 Odeon ge· 
nlchtle Akllon word soon, froedlteh unsor gegenuber sotzen soe tlch aut Tramschoe-
Hiuschen aufzubauen.• nen. 
Ooch auch dtese Lautspreeherantage war Oer Zugang zur Sechsel6utenwiese lst von 
so schwach. dass soo Dr. S.rtschi$ ·le•se. der Polozel obgesperrt. Ooe Monga •er· 
orrogonte Stomme• verst.\rt<t durch lager1 SICh zur Vert<ahreklnnl und um­
eone sehr lalttungslallige l.autsprecher· ringt domot den lnzwoschen orbeotllos ge· 
a_nlage Cler Pohzei. mühelos übert6nen woróenen Verkehrspohztsten. Etn Oemon· 
konnte. strant te•eht diesem das rote Mao··Buch· 
11.05 Or. Bertschi stellt den Versammelten le•n z:ur lekture h•nauf, was den Pohzasten 
das Ultomatum. dan Plaa bts 19.15 ro rãu- zum Lachen brongt Ea ontsteht aone Oos­
men und droht den Einsatt von Was.ser· kusslon untet den Vef1.1mmeften. Oer 
werfern an. Zwiachen Oemons1ranten und lautsprecherwagen t•hrt ein, doch funk· 
Zusehauem werde dte Polizei nicht unter· tionlert seut der Generator nleht. Auch 
tcheiden. Ren6 Keller, dia kurzen Red... hiar srellen sieh wteder mehtere Tausend 
pausen Or. Ben.seh1S ausnUtzend, versucht Schaulust1ge etn 
erneut, alch mii folgenden Worten an dia 20.21 Zwei Mannscllaftswagen treffen vom 
Jugendlichen :u wenden : •Wer don Glo- Búrkl;ptau: her aut der Oualbnicke 11n. 
bua stOrmen will. soll d•es im Alleingang Potlzlsten rucken von det 8ellevuew1tM 
tun. wor bewegen uns íoU:t Aichtung Bello- und von der Ouolbrucko hor an. Soe ver­
vut.• s"chen, d1e um dle Kanzel veraammelte 
11.12 E in erster Zug, angeführt vom Laut· Gruppe elnzukrelsen. Oleser Vet"'uch misa· 
sprecherwagen. setzt slch In Bewegung lingt. Es ontstoht oin Gewuhi zwlachen 
Rlchtung Central. Pollziston und Oemonstranten. Ole lage 
Es antsteht olne Lücke im Zug, da einige vorschl!rll sich tusehends. Ole Parole 
Scharfmacher den Platz um kelnen Preís •zum Stadthaus• wlrd ousgegebon. 
verlasssn wolten. lmmerhin entsteht ain Ein Zug von Demonstrenten beglbt slch 
zweiler Zug Richtung Central, angelührt über dio Brllcke tum Stadthous. 
von einem zweiton Wagen. tnzwischen 20.42 Dlo Feuerwehr trillt eln, bowogt slch 
aporrt d lo Vorhul das Central in der Ab- abor nur mõhsam durch d lt OemonSiran­
alcht, die Verbindung mii dem zweilon Zug ton aut der BrOcke. Bovor dlo Wagen zum 
horzuslellen. Slohen kommen, beglnnon dlo Jugendll· 

chen, Schlluche abzurollan und in die 
l1mmat zu wer1en. Das Ejn1reffen der 
Brandwaehe vtranlasst emen Tali des Zu· 
9" zum Stadlhlus ... cll aut dem BOrl<li­
platz aufzustenen. ein kle•nerer Teil be­
g•bl tiCh zum Stodlhaus. Dort w.rd die 
lautspreclloranlage repanert. 
20..47 D•• Feue~rteute rucken gegen 
d1• Oemonstranten vor. 01e stark redu­
z•orta Gruppe vom Stadthaus kehrt üb<lr 
dtt MunsterbrUcke und Limmatquai. a.ng&­
tuhrt vom Leutspreeherwagen. als Stoss-­
trupp form•ert. zum Bellevue zurüek. 
21.15 Oi• Polizei atel!t sich diesem Stoss­
trupp entgegen, es entste-ht eine wüste 
Schilgtrol mtt Ver1etzten aut beiden Seo· 
ton 
21.30 S.rtschl trofft am Bellevuo oin. Dia 
Feuerwehr spritzt. díe Polizei knúppeU. dia 
mlhtantesten Oemonstranten, melst nieht 
aolche aus der vordersten Fronl, schleu· 
dorn Wurfgeschosse. An der Ecke des 
Kino Bellevuo werden dia hiirtosten Kãmp­
fo gefuhrt. An andoren Stollen entstehen 
Dlsku$$lonen zwlschen Pollzisten, Demon­
ttranten und Zuschauern. Ole Wasserwer· 
fer verunmôgllchen dan Einsatt unserer 
Lautapreçherenlage, d le ohnehln schwa­
chen Megaphone sind von der Poflzei kon· 
llaziert oder demollert wordon. Einigo !un­
ga Leute und Mitglieder des Komitees ver· 
auchan mit wenig Er1olg, die Leute vom 
Stelnwerlen abzuhalton. 
Zwlachendutch geht der Feuerwehr wieder 
das Wasser aus, was die Jugendlichan ver· 
anlaut. Jn Sprechchóren • Wa$ser. Was­
aer• zu rufen. 8eginnen dle Sehlãuche 
wieder zu speien, ertõnt der Ruf •Nazl, 
Nazi•. und die Geschosse fliegen von 
neuem. 

Ungeflhr doe gleoche Situation ist gloich· 
ze1tig am 8urkliplatz entstanden. Dort g• 
.. 1-.n stch noch v-ele Schaulustige vom 
TeM•nerfeat zu den Demonstranten. Oa­
durch werden Polizel und Feuerwehr alf.. 
mahliçh von be•den Se1ten her auf die 
Mottt der Brucke zusommengedrãngl Oie 
Polono vomaftet llht..,.clla Jugondltche. 
Eonoge Kom•teeleute versucllsn, doe De­
monstranten auf d•e W•ese hln zu steuem. 
Ooeso ble•bt aber aut S.rtschis Befehlllon 
g .. perrt. 
Unsere lautsprecheranlage, d1e Jm Hin­
bbck. auf eíne S...tzu-ng der Bellew ... 
w .. M vor dem Theater aufgestent worden 
iat. w1rd von der Settpoltzei konfiSJ:iert. 
21,5$ Pohzai und Feuerwehr smd m1tsatnt 
ihren Fahrteugen in der M•tte der Bnicke 
von Oemonattanten eingekreist. 
22.20 Potltei und Feuerwehr vortassen don 
Kampfplatz. Unter dan Oemonstranten vet· 
breltet olch dia Meidung, man worde sich 
erneut vor dem Globus versammeln. 
Ren6 Ketlor und weitere Helfer marschle­
ren an der Spitze des Zuges durch das 
Umm•tqual tur Bahnhofbrücke. Oort un­
tornehmen dle Anführer des Zuges einen 
ielzten Versu eh, d le leuto doch noch unter 
Kontrol!& zu brlngen. lndem sle sie heis­
aen abzusltzen. 
22.00 Or. Bertschi bezleht erneut seinen 
Kommendoposlen aul dom Baikon des Ou­
Nord-Gebludes und eriAsal Aufrufe an die 
wlederum sehr zahlrelchen Oemonstranten 
und Zuachauer, dle Strasse treizugeben. 
22.50 Die PolizeL hat dlo Schlouchlehun­
gen aus dom Globusgeblude herausge­
zogen und beglnnt von neuem mit dem 
Spr,tzen 
22.55 Schiauchduell :wischen Pollzei und 
Oemonstranten. dle sich etnes Schlauchas 
bemlchhgt heben 
23.00 Aut dir BahnhofpiiiU:seote haben Do· 
mon~ttr'lnten aus Matenal der Baustene 
•1ne Barnkade ernchtel 
23.02 Angnlf der Pohzeo Rlchtung Ballnhof. 
handfaste Ause•nanders.etz.ungen unter 
den Arl<aden des Hauptbollnhots. w .. tere 
Vemoftungen 
23.10 Polizasten s1urmen d1e aufgerie:htete 
Bamkade. 
23.15 Kommandant S.rtschi fordert Oe­
monatrantan und Pa.ssanten aut, Sleh zu 
zarstreuen. 
00.20 Erster Sturmangriff der Polizei aut 
der Bahnhofbrueke In A1chtu.ng Central. 
Gruppen von zwei und drei Polizisten fas-­
sen e1nen der wegellen®n Oemons1ran­
lln o<fer Zuschauer ins Auge. verfolgen 
d1esen, bls 11e ihn ergralfen kõnne-n. Oer 
Gefuste wtrd - je nach • Temperament• 
der Polizlsten - entweder einfach abg• 
fúhrt -. In den melsten Fãllen jedoch erst 
r1cht1g zuaammengeschlage.n. wenn er 
blrttls wehrlos am Bodeh liegt. Dfese 
plõttilchon Ausfãllo zu Elnzelaktlonon wi&­
dorholon sich immer wieder bis 2.20 Uhr, 
eis dle Polizlston den Bofehl emalton. sich 
hlnter dle Schranken zurückzuziehen. Soi· 
eh& Aushllle wurden von elnzelnen Polizj .. 
stengruppen auch aus aigener lnltlative 
ontgogon don Anwolsungen Dr. Bertschls 
unternommen. 
2,40 Dia Bahnholbrücke wird wiedor •dem 
Vort<ehr Oborgeb<ln•. 



Fragen an Dr. Bertschi 

- Warum liessen Sia dan Parkplatz vor 
dtm alten Globus und die Bellevue­
wltM s~rron? (Antwort: Damlt auch 
der lotzte Demonstrant gezwungon 
war. dan Verkehr zu behfndem.) 

- Warum llessen Sie unseren Sprechor 
vor dem Globus nicht z:u Wort kom­
men? (Antwort· Weil es thnen Spass 
machte. d10 lauteren Lautsprecher 
ZU haben.) 

- Warum sagten Sia. als stch die O. 
monstranten Richtung Central '" S. 
wegung setzlen. zu Herrn Sieber: 
•Jotz verj4ggt's mo dann•? (Antwort . 
Weil es thnen so ans: Herz g•ng. dass 
11 kt•n zackiger Abzug in Zwe•er­
kolonnen war.) 

- Warum gaben S1e lhren nervõsen 
Pottzlaten don Belohl zum Angrilf mii 
Wasserwerforn. ats sich grade dia 
lotzten Zuruckgebliebenen In Alch· 
tung Central aulmaehten? (Antwon: 
Wall dummerweise kein Oemonstrent 
Anatalten machte, don Globus zu 
aturmen.) 

- Warum verschwiegen Sie spater In 
dtr OeffentUchke•t. dass es erst naeh 
dl ... m võlhg Sinnlosen Poliz:e•angrdf 
zu dtn trs.ten Zusammenst6ssen 
kam? (Antwort We•l es d•e Wahmeot 
lat) 

Untergrabung 
d .. Rechtaataatea 

tm •Bund 1t0m 2. Juh legt Nahonalrat Dr. 
Emst Baer~ H•ne braunen Karten otten auf 
den Tttch. In e.nem glllzserttgen Art•ket 
unter dtm Titel •Zersetzung der Autori· 
tat - Untarvrabung des Aechtsstaates• 
achrtfbt der atreblge Stadtrat unter ande­
rem: 
·Es 111 violerorts nicht verlltanden worden, 
dass dlo etádtlsche Exekutive nicht von 
Anfang den •harten Kurs• elnschlug, son· 
dorn Entgegenkommen und Verstandnls 
zelgte. Men darf aber nicht vergessen, 
dasa dle Bevõlkerung einer grossen Stadt 
zu elner gewissen Passivitãt naigt. Dia er· 
aten ZuNmmenkunfte der rabelllonslu· 
ahgon Jugendlichen wurden weil herum 
als •interessant• empfunden. Oie politi­
te~ Steuerung der Akbon war VJelen 
nlcht kler. tJnd es LSt e1n Symplom der 
Wohlttandsg-llschall, dass wa•t• Kra•se 
.nst1nkl•v d•• Pohz.ei aJs listigfl- Uebel b&­
trachton. 
D-r paulven Bevi!ll<wmg muute g .. 
ulgt werdtn, wH Gelsles Klnd d'-st 
•aktfven l<rlftt• aind, dle tlch v6U19 zu 
Unrecht alt Sprechtr dtr ganzen Jugond 
auageben.• 
Dlesea Exem~l ltat der fro•sinnige Blerl 
em 29. J uni denn auch statuiert. D le ganze 
Aktlonder Polizel, dieverfassungsml!sslg d le 
Aufgabe hAtte. Oamonstranten zu schut:zen 
und don Verkthr umzulelten. war an jenem 
Samatagaband darauf ausgarichtet, mii 
Wa&Nr· und Knuppelelnsãtzen einen Kra­
wall zu provozleran.Oiebeidenfreisinnigen 
Albert Sleber und Dr. Roll Bertsch• gongen 
dabel von der Annahme aus, dass d1e Po~ 
Uzet ohn.hln im Recht sem würde, wenn 
•• zu Schl,gere.an kommen sollle. D•e 
• korrupto Polizao• (Spoogel) de r Sladt Z u· 
nch muute ••eh nach all den SkandaJen 
und A.ffjiren der vergang&nen Jahre end· 
l•ch w1eder der Sympathie der Bevólke­
rung vera•chem. Auch d ;e Appelle von 
Stadtpruldent Dr S•gmund Widmer Zlel­
ten darauf, d1e BeVOikeruog der Stadl ge­
gen dle damonstrierende Jugend auszu­
aplelen, Dia gegenwârtige Pogromst•m­
mung zelgt. dass seine Diffamierung 
Ertolg halte lm Globus-Keller konnte 
es Dr. Walter Hubatka. Chef der Krlml­
nalpallzel, elch lelaten, lür vemafteta De­
monatranten und Passanten ein PriJgal~ 
lager olnzurichten. Vor der Oeflentllchkeít 
wurde os eehlicht als Lazaretl lur Ver­
letzte ausgegeben. Das ist B1eros ·Untor­
grabung de$ Rechtsstaates•. 

Augenzeugen berichten ... 
. f, 

Alle dlese Auuagen von Augenzeugen alnd lm Bealu dea Komtteea Auto· j 
nomea Jugendzentrum und boi Rechtaanwalt Franz Schumacher (An· 
waltebOro Roaenbuach) deponiort. Dia Namen aind d er Redaktion bekannt. t 
Erldlrung trampo du.• (Hubatka stoht daneben. sagt f 
Am Sonntagmorgen um l 1 Uhr begaben r~~~~~~bo dam Pollzltten Hlnwefsa Ober f 
sleh zwal junge Leute In meina Wohnung. meina Mlttaleehul- und Spraehblldung. / 
Oer junga Mann war eiS Passant In dtr Darau1 dar Pollzlll: •So Hau- gang 
Nocht vom Samatag In oin Handgomenge )atz. wonn da n6chsehte Mal cllunnsch 
.. rwickalt wordon, wo !hm oin PoliZJst d•a chaeeh kiti Schprocha meh; denn keMt 
Bnlte ~..chlllgen haben mu.ss. Oer ex- mer dieh numme • 
trom kurzelchhge Pet,.nl sturzte. worauf er leh gehe. ldt b•n zarfttzl und ZOr$Citlagen. 
m•t SchlagatOC:ken traktiert und íns Gtob<ls· abor atolz 
Provisoroum al>g!tlúhrt wurde. Dort wurdo lch muss noch arwihnon. dass os euch 
wahrand langarer Zeit pausenlos au1 1hn Ausnahmen gogaben hal Eínmolltabe leh 
elngaschlagen. Aorztlicht Feststellungen: gahórt: •H6rot ul, da hat eeho gnueg.• 
Rund zwanzig frische. tiere, 1~20 em lan- oer Pollzelott1z1er, der mieh verhõrt hat. 

~~.~tr~~!~~rrn~~ul~~~~~!~d~~~~~:!,~ war onstandlg. 
Oberarme un d Gesàss. Dazwischen bis O. H., ZOrich 
klndsfaustgrosse Himatome. Am Kopl --------------

~:.7~:r:n!~~~,~~:·~~t'~,•::,~~:f~~~=~~~ Erkllrung 
Aasendo Koplachmorzon. Dar Mann konnte (Ueberaetzung aus dem ltallenischen von 

~~~.k~~u~~~n~·~. B~~·~.~=lt~~· Globuo- E. Modona) 
Provlsonum begtelten woUen, war dort Am 30. Junl habe le h als Notfallarzt einen 

ebenfalla geachlagen worden. Sia waes t;;.~~~!'t;=~~nu~:'t~c~~~~ :::er:dw~~~ 
Schlagapuren am Hlnte~opf auf und dte den war_ Weittre vler Personen traten In 
klaaaieehan Symptome einar durehge- moone Behandlung aus den glelcllen Griln-
machtan Gehlmttaehütterung. d•n am 1. Juli. Nu r etner von diesen. wel· 
Emoho Modena. pral<l. Arzl. Zürich chtr ollord•ng• nur goringfügige Verletzun-

Atntllcho Bulltlgung 

lch besiJtlga, am Sonntag. den 30. Junt. 
Montag, dan 1 Jull. und Diensteg, den 
2. Jull, lunf junge Menschen, welehe 1t0n 
der Poliz.ei mrsshandeH wurden. unter4 

suchl und tellweise behandelt zu haben. 

~!,!~~~8~m ~~~111~~~- ~~~~.~~~~~f~~~~f. 
atrlemenfôrmlg verlaufende KontusJonen, 
w la sia der Form nach "durch eln langes, 
hartes, etwa 2-3 em lm Durchmesser 
memndes lnstrument verursacht werden 
k6nnen. Am melsten lmpanlert die Vlelzahl 
dleaer Vertetzungen pro Person. Sel einem 
dor )ungan lauta konnten 30 Schláge ge­
zlhlt werdan. In al'-n Fillen war der Ruk­
ken am e•tngsten behandeh worden. J• 
doc.h hatttn ttlt mtt etner efnztgen Autt­
nahme auch Sch'-OSPUren auf dem Kot>l 
au1zuwe1sen Bel anderen wurdon Hande 
Ober$Chtnkol. tnnoM8•ta in dor Nilhe du 
Ge11ilala n•cht verac:hont. Bei zwei Pat•e,... 
ten zelgten alch Symptome von Gehfm· 
erschutterung 
Gegenuber der UPI (Natlonai-Zoitung •om 
2. Jull) arktarte Dr. Aotter. sozlatdemokra­
tlscher Gemelnderat In Zúrich, dia Ver­
latzungen. dle er fostgestallt habe, se1ep 
•slcher nlcht tm Handgemenge entata~· 
den•, Es habe alch um •Systomatlsche 
Prugalelen• gehandelt. 

Dr. med. Hena Rotter-Schiavetti. 
prakt. Arzt, Zurlch 

lch Mhe. w11 5 Polizisten e1nen Mann n1• 
trgeknuppeft haben. k:h schreie: Gemetn-­
helt. m•sche mlch tin, werde bewussUos 
goeehtsgen. al>geochleppl lm Globus-Par­
terrt werde tch, noch etwas bedusett. auf­
ge&ltlll. E1ner rutt· ·Der hat einen Ste•n 
gewor1en.• lch werde von mehreren Pofj. 
111ten w1tder niedergeknuppelt 
lm Keller werd• lch ausgezogen, ln dte 
Geeehlechtatalle getraten. Wasser w~rd mlr 
tJber den Kopf geleert. Mit Knüppetn wer­
dt 1ch 1m Hinlertell bearbeitet. Wahrend 
dioMr Zalt war leh nur halb bei Bewusst· 
sein. lch nehme trotzdem verschiederte 
S%-enen wahr: Elne Freu wird in elnen 
Kleahauren geatosaen und hat einen hyste· 
ria.chen Anfell: ale erh.ilt einen Trltt In 
don Untarlelb. leh stehe auf und wlll ole 
am Kopf hallen. woraul ich wieder be­
wusstloa geachlagen werde. 
Splter: Sthe. w~ ainem Jungen mJt ta,_. 
gam Hur dloaes el>geschnrtten wtrd Bo­
komme dann und wann wtedar kaltes Was.­
aer ubor don Kopl; selle. Wl8 einer Kopf 
..,,.. d,. St- horuntartliegt. dann einen 
ftJutr.tt an den Kopf erh.ãJt und hegen­
blt•bl 
Splter lm Pohzeiposlen: Wir s.tnd in e•nem 
Raum von etwa 8 Ouadratmeter. es kom­
men 6 neue. s1e müssen Sptessrut~ tau· 
fen. Pollzlat. •Mor hand wider 6 Hund.• 
tn der Elnzelhaftzelle sitzen jetzt 22 Per· 
sonen. EI lst he1ss. der Radiator ist ge· 
helzt Elnmel kommt eln Polizist vorbel 
und hOrt. dass ich am diskutieren bin. Er 
aegt zu elnem anderen: .. ou, ich gtaube 
de Sauhund hat no zwenig úberehoo•; 
werde wloder k.o. gasehlagen; spôlter: alles 
iat echlepp wegan mangelnder Lúftung. 
Vor der Enttassung: Polizist; •Du Halb­
tubel, du Dreckslech. dieh sótt me ver· 

gon aulwtH. orklirte. ou1 der Strasse ge­
schlogon wordon zu sein. Zwel weltere 
sa.gten aus. emtge Schlàge sehon am 
Burkl!platz erhalten zu haben. sodann auf 
dan Pohze•pasten geschteppt und dort sy­
atematlsch m•t Schlagstõcken und Fuss.. 
tr•tten bearbeitet worden zu sein. Oie an· 
deren zwel wurden In das Globus~·ProvJ­
sorlum verbrecht, wo sle zwlschen zwef 
Aelhen knOppolschwingandar Potlzelmln­
ner durchgetrlebon wurden. dia wlld euf 
)odan elnschtugen, der zu dlesem Spiess· 
rutenlaul gezwungen war. Schllasslieh 
stürzte man sia dle Treppe hinunter. wo 
waltere Pollzleten don Prúgeleinsatz aifrig 
weuer1uhrten 
E'nes der Pollzelopfer war ein Gastarbel~ 
ter. wetcher 1966 onfolge ••ner Halswirbel­
fraktur 10 Monate lang im Kantonsspital 
haUe hegen muas.n und %We1elnbafb M~ 
nata lang vé>tlig ~rolya .. rt war. !;r -•• 
,atzt ntcht nur etwa tin Outzend Knüppet~ 
spuren auf. sondtm auch zwel Schtag­
spuren om Noekon. an derselben Stel'-. 
wo er vor zwet Jahren verunfallt war. Es 
handelt ••eh offtr\ltChllich um zwet mit 
besondertm Kratteutwand ausgeführ1e 
Schlage, da dor Bluterguss bedeutend ist. 
01eaer Patltnl iat von neuem arbeitsun­
llhlq. und os ist aehr zweifelhall, ob dia 
SUVA dia Behandlungskosten Obernehmen 
wird, obschon er mlt dt n Demonstrttlontn 
Obt rhtupt nlchta zu tun hattel 

Dr. Sandro Pedroll Zürleh 

2330 Uhr Alfred Leu, 19 Jahre, Hilfsarbel· 
ter. altz1 auf dem Gelinder dar Bal>nhof· 
brueke. DI• Poi&Zel geht mii dem Wasser­
strahl vor. Oah1nter rückt elne Reihe Poll­
zísten mii Knuppe.•n n.ach. Da dar Junge 
stch mrl auer Kraft gegen dan Wasser· 
suahl halten muss. frndet er keme Ze•t • 
vom Gelander zu spnngen und wegzv· 
laufen. D•• Pohzei fasst 1hn (zwei Mann), 
etner versetzt lhm mit dem Knüppel einen 
Schlag In denNacken.Darauf wird er. ohne 
aJch zu widersetzen, tns Globu.s-ProYiso­
rtum al>geiOhrl. MII an<fem Demonstranten 
wlrd Alfred per Pollzelwagen ins Prâsidium 
gebracht Wlo or dort zur Tür hereing .. 
bracht wlrd, wiederum. onne sich zu weh­
ren tJnd ohne :u sprechen, empfãngt ihn 
oin atterar. krlltlgar Polizlst mii ainem 
Fauathleb dlrekt aul dle Nase. Dazu er· 
klin er· •Du hast Nazl gerufen .• Daraul 
folgten we11ere Prugel, bia er am 8oden 
llegt. Denn luhrt man lhn zum Varh6r. 
Spater In der Zelle ~rt er, wie weitere 
Vemaltete geeehtagon wurden. Die ganu 
Naeht nbrt mtn sie sctu•ien und weinen 
vor Schmerztn. Vol't\er hat er noch g• 
sehen. w•• em Junge d1e Treppe Nnter· 
gestossen Yrlrd S.in Fuss blute~ lhr bll 
morg4n1 ne~n Uhr wlrd kein Verband an· 
gelogt. 

E. L, Zunch 

Dor Untarzolchnete befand sieh am Sonn· 
tag lruh um 1.30 Uhr auf dem Helmwsg 
vom Hauptbahnhof naeh solnem Wohnort. 
Btlm Lendeamuseum musste er zu seinem 
Erstaunen wahrnehmen. dass 2 Polizlsten 
In unllorm und Stahlhelm, mit Schuss­
wallen lm Hultaneehlag, auf der Museum­
atrasse aufgestellt waren. 

H. M, Zuroch 

Von unten nach oben: Fangen und 
KnOppeln am Bollevuo, 



r~--------------------Zürcher Manifest 
Wlr altllt n ftol : 
In ZDrleh lat es zwischen Jugendllehen 
und der Pollzel zu KAmplen gekommen. 
Damlt brachen auch In unserer Stad1 
Konlllkte aus, wle sle sleh menwilrtig 
In Oot und Wost zolgon. 

Wlr lolgem: 
00. Zurchor Eraognosse dürfen nieht iso>­
lltrt bourtoolt worden. Sie sond eine Foi­
e- unzulànglochor GeselfsehaftsslNkll>­
...,_ Soe ar. Krawalle abzunm und die 
Beltillgten n ur als randalierende Tauge. 
nichtse und Gaffer hil'lZUstellen. ist 
oborfiAehllch 

Wlr alnd Oborztugt: 
Elne Uraache der Krise lst die Unbe­
weglichkeit unserer lnstítutionen. Oiese 
Unbowegllchkell wendet sich gegen den 
Menschen. Sle vel'llindert die Anpas­
sung an dle alch wandelnden BedOrf­
nlue dar Menschen und díe Entfaltung 
schOpltrlschor Mlndel'lleiten. 

Wfr t r1nnern: 
w ... ntltche UmwãJzungen sind immer 
von Mlndomeoten ausgegangen. So land 
1848 dar Uborallsmus gerade in dor Ju­
eend teidonsehaltliehe Anhãnger. Dlese 
M1nderhe•t - damaJs Revoluz:z:er ge­
nennt - bowahrto die Unabhinglgkeot 
dir Sch,..toz und schut unseren Bun­
alaat. 

Wtr warnen: 
Elnen kultureUen Konffikt lõsen weder 
Prugel und Verbcte noch Besinftlgung 
durch gônnerhalte Angebcte. •Wohl· 
tlllgkell lst das Ersauten des Rechts lm 
Mlalloch dor Gnade• (Peslalozzl). Unler­
drDckung der Konllikle lreibl die Ju­
gend aul dle Barrikaden. 

Wlr tordern: 
1. Berellltellung tlnos zenlral geleg&­

nen. autonom verwalteten Dlskus· 
slonsforums fOr jung und alt. 

2. Verzlchl eul Sanktlonen, wle Relega­
llon von Sludenten und SchGiem, Ent­
zug von Stlpendlon, Auswolsung wn 
Ausllndem, Entlassungen, sotem 
nicht ecttwerwaegende Oelíkte vorli• 
gen 

3. Wiedorl>erslellung des verfassunQ$­
mlssigen Oemonstrahonsrechts. 

4 FottMUung der Geapriche mit auen 
M•ncMrhe1ten 

5. Einlodung zur Melnungüusserung al­
ler Konlllktpartooen durch Presse, Ra­
dfO und FernHhen. 

6. Unverzügliche Bildung einer wiss.en· 
schallllchtn Arbollsgruppe mii i:lem 
Aullrag, dia lleleren Ursachen des 
Konlllkta zu erlorschen und prakll­
scho Vorschllge auazuart)eiten. 
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Dr. Hana]Drg Braunschweig, Kantonsral 
O r. Han a Burla, Prof8$$0r 
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Dr. med Sandro Pedroll 
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Wer und was ist dia Jugend? 
Ote J~d ttt n•cht e.nfaeh ••ne AJters­
gruppe. Wot ts zum Beospiel JUg&ndloche 
Profeuoren g1bt. so gibt es auch un-­
jugendtoche Studenlen 
Uneere Prob~me s•nd deshalb nicht etn-­
faeh die Problema einer bestimmten A~ 
tersgruppe, dot nlchl mohr bestehen, so­
batd wlr •erwachsen• slnd. 
Ale Jugendliche stehen wir vor elnem 
Syatem von Vorachriflen. Verha1tenswelsen 
und Verboten, dio eintach da stnd und 
gelten. ohne dass man uns um unser Eln· 
verstlndnlo gebolon hal. 
Olese Vorachriften, Verhattensweisen und 
Verbote werden uns von frühester Kind .. 
hali an aufgezwungon· mit der Auto, mii 
dem Zelgefinger, mit Strafaufgaben und 
Noten, mu dem Re1igíonsunterrlcht. mit 
Morslpredogten. schliesslieh mii der R .. 
kNienschule, •der õffenUichen Meinung•, 
der p,_ und der PolizeJ. In V~etnam 
Mtzen d• USA aogar MilitAr ein, um ihr 
Syajem von Vorsehnhen, Verllahenswei""" 
und Verbcten don Viotnamesen aufzu­
zwlngan. 
In 'ilelen FAIIen Obomehmen die Jugond­
llchen dieMs System ohne Widerspruch: 
das lolgsaone Klnd. der Muslerschüler, der 
wackare Lehrer, der ·Die Sonde• heraus­
glbl, vlele Sludenlen, dle elnmal olno Kar-

FOr dae t~~.AkUonakomltM fOr eln Autono· 
"'" JugendzentNm• lot boi der Sehwol­
n -n Bank-llaehofl, Bahnholstr., 
ZOrtcll, oin Konto er61fnol wordsn. 

Spenden und Elnzahlungon (mH grOnen 
Elnzahlungasehelntn) bltta an 

Schwol•tr1sche Bank-Usehall, ZOrtch 
Postcheekkonto 10-2 
Vormorll: • AktlonSkomltee fOr ein Auto­
nomea Jugtndz:.,tnlm• 

Wlr olnd Jotzt v6111g millollos. Wir brou­
chen abor drfngend Mlllt l für dlo Hillo an 
)ene, dlt ~reltt IU SChaden gekomm.n 
alnd-, und )ene, dle noch gese:hldlgt wer· 
don. Hillt fOr jungt MoMchen, dlo nun 
bDaaen eollen fOr elnen Krawall, den ele 
nlcht gewoltt he~n. mlt Busaen. dle ale 
nlchl bouhltn kOnnen. Wlr danken lm 
voraus fOr Jodt n Bttrog. 

''"' machen vronen. mancher Arbejter 
und Angostetlter. dte '" threm 8etneb auf· 
stetgen und mehr verdtenen móchten. 
unsere Rekruten. d11 •wertermaehen• wol­
lon. 
Otese Jugtndlichen SAnd nieht mehr ju­
gendllch, aondem •erwaehsen•. •reif• 
oder •vemOnflig•. Sie halten aussereh• 
lfehen Geachlechtsverkehr für t.msiltHch. 
ele s.egen nle etwas anderes als der Leh· 
rer, sle elnd Dborzougt, dass hlnter allon 
AufsUlnden dle "'Kommunisten• stecken, 
sle vertrauon darauf, dass die Zeitun.g mit 
dem gr6sston Ansehen auch dle beste ist, 
sle finden don Mllltlrdlonst n61ig und 9 .. 
sund, alo llndon, dass dor LVZ wlchtlger 
lsl alo das Jugandhaua. sio slnd üborzoug1, 
dass dlt Pollzel manehmal knüppeln muss. 
sie f1nden auch krfminelle Poliz-eíbeamte 
noch betler als keine~ 
Dlt Jugend lot domnacto oine Gruppe, doe 
gegen dlt úbortieletton Aulorilãten kimplt 
und nlchl gewollt lo~ die Autoritãlen zu 
elnem individueUen •Gewissen• zu ver· 
lnnorllchen. 
Sie tragt nlchl In erater Unie naeh dem 
Erfolg lhrH Kampfes, sondem betraehlel 
es borelto ala Erfolg. doaa Obel'llaupt ge­
kimpft wlrd und doaa es Obol'llaupt so 
otwas wlo Jugend glbl 

Wichtig! 
D<t Voltversammlung dor Jugend, doe soch 
fur das autonome Jugendzentrum einsetzt. 
konnte am a. Juli nicht stattfinden. da der 
Stedlral du Gtsuch des provisorischon 
Komll- obgelehnt hal 
Nun haben emlge der Untenetchner des 
Zurcher Man1festes - Max Frisch u. a. -
dem Komitee lhre Hilfe zugesagt. Sie sínd 
daran, f(lr uns elnen SaaJ zu sichem. in 
dom mOgllehsl vlele Platz finden. Unlor 
Umstftnden werden sle persõnlich für die~ 
san Raum hallen (Miele, Mobillar usw.). 
Wlr werden also schon ba1d zu einer Voll· 
vellammlung auhufen kõnnen. Dlese Un· 
teratDt:zung, wle das Zürcher Manifest 
selbll, lst fOr uns alle Aussersl wlchtlg und 
wortvoll. 

Wlr donkt nl 

Das Gesprãch mit der ccAktion Bahnhofbrugg 11 
Schon am Frellag vor dom verhãngnls­
vollen Wochenende hatten slch Vertreter 
der Aktlon Aulonomes Jugendzentrum, der 
•Aklion Bahnholbrugg• und der am Ju­
gendhaus Drohlschmldll bololllglen Orga­
nisatfonen elnmQUg fOr eln autonomes Ju .. 
gendzenlrum In der zorcher lnnenstadl 
ausgesprochen Dia -Aktion Bahnhof· 
brugg• bolonte, da" ala nleht - odor 
jedenlalls nlcllt mehr - lrgendwltehe b&­
stommle Jugendorganlsal.onen mij auto­
rotlren Forrnen vettralt, aondem sich eis 
Sprecher aller mot íhrem Vorgel\efl ...,. 
ver11andenen Jugendhchen lur ein wil"k· 
hch 1utonomu Jugendzentrum einsette. 
Dabet habo ooe IOCh nun einmal lilr den 
pe.rtamentartschen Weg entscll.-n. auch 
wenn di ... r - wie der Sprecher der •Ak· 
tion Bahnhotbrugg• ausfuhrte - bis zu 
jenem Samatag, als die Zurcher Jugend 
auf dle SlrasM und anschliessend lns Glo­
bus-Provlaorlum glng, ohne jedon Erfolg 
war. 
Das sehr emelhalt getühr1e Gesprãch wur­
de nun am vergangenen Mittwochabend 
fortgeaeu:t. Trotz der atark angeschlage. 
nen •OHenutchen Mafnung• nach den 
Kommentaren der Erelgnisse vom Samstag 
und Sonnlog und obwohl dia Sprecher der 
.Aktlon Autonornes Jugendzentrum wegen 
einer e1ge-nen Komtteesltzung stimmen .. 
missig t.cturier1 waren. war der Wille. mit~ 
eonandlr liJr dai glttche Zoel zu kamplen, 
aher noch grôaatr geworden. Die grosso 
Mahrheot der Sprecher stollte SJeh nael>­
dnJckJich h1nter dte Forderung naeh e1nem 
autonomen Jugend:z.entrum im Sinne der 
AkUon AtJtonom" Ju~nctzentrum. 

lm Laulo des zwellon Abonds sprsch man 
sieh emeut h1r eln provisoria.ehes und 
m6gllchst solor! vertagbarea Gebiude lm 
Zentrum dor Sladl aus, dossen gr6ssler 
Raum mlndeatene 1000Peraonen sollte auf· 
nehmon kônnen. Das Geblude solle môg­
lichst varlabel aeln. seine lnnere Struktur 
mit der Jugend Mlb&1 wachsen und mit 
einem Mlnlmum an Organ1sation auskC>fD-. 
men kônnen. Emeut teigte sJch. wie sehr 
dte Forderung nach einem Jugendzentrum 
mit autonomem Stltua und antiautoritãrer 
Struktur borechtlgl lsll Dia Vorsammlung 
e1nlg1e ~eh dann au1 ''"' Formel fUr eln 
•provisonschet Gtb4ude lm Raum Cen­
lral-8ahnhol-51aulfacher-Bellewe von 
dor ungellhren Gr6sse det allen Globus, 
mii einem groeaen Raum fúr m1ndestens 
1000 Menschen und einlgen Nebonrau­
men•. SehheesUch wurde ••ne Oelegation 
von 9 Sprechem aulgostolll, die am Sams­
tagmorgen vom Sladlral emplangen wer­
don solle und un1er denen slch aueh drel 
Vertreter der nach den ]Ongslen Ereignls­
son dlskrellerton Aktlon Aulonomes Ju­
gendzontrum baflnden. FOr dle Betelllgung 
diesor drol Delegletten am Gosprlch mlt 
dom Sladlrat sprachen sich dle Versam­
mollen mii grossar Mthl'llalt aus. 
l tlzto Motdung: Otr Stadtrat lehnte es atn 
Freitag in elnem 8rlef an du Jugendhaua 
Drahlsehmodll tb. Oint Otlegatlon zu omp­
fangen, unter der t.~eh dref Vertreter der 
Aktoon AulonomH JugandzoniNm bofin­
den. Das GMPriCh •ill er auf nãehsten 
F~tag versehoben w•ssen. wenn sich eJne 
noue Otlega110n gabildot habo. Dle llile 
der Oelt9terten w111 er vorher eJnsehen. 

Schlagt jene, die anders sind: 
Wir sind WWs Sauhaufen 
Wornor Wollonberger hal Mlfleld. •Mifleld• 
mlt dor Jugend von Zürlch, dio er. um 
•Mifleld• hoban tu k6nnon, zuvor tolgon­
dermassen enarakterlslert: eln Sauhaufen. 
t ina sehmuddellge, unappelilliche und wi­
derwirtige Scllar, oino dOmmliche Meuto, 
vorgestern erat dem Urwald entronnen. 
verdroaaene Sehimpansen. mit einem sehi· 
Dlg hoehmuttgen Lteheln, e1.nem dümm~ 
loehon GnnMn ubor armMIIgon Birten b&­
haltet. Ohrleogengeoochlor haben soe, und 

1 r ve,..leht. dasa M mane~ lu<::kl de 
honeonzusehlagen In doe Ohrfeogengesoeh­
ter. Er versehweigt nochl. dtss es auch ihn 
lm Handgotenk juckt 
Der Bürgei"''MIIter von Berhn sagte es kur~ 
zer: ·Seht eueh d1 ... Typen anf• (lmmer~ 
hon sehlmte er alch nachlráglich dalür.) 
Wornor Wollenborger hat der Wahl'lleil ins 
Goslcht geschaul, und alehe, sio geliei ihm 
nicht. Da biOhten also fn einem •anstán· 
dlgen, wOrdlgan und ordentlichen Lond• 
dlese Typen heran, dle nichl ins Bild pas­
sen. Z~h drettauaend von ihnen waren 
plólzllch aut den grossen PIAtzon der Stadt 
zu beslchtlgen. Wir kõnnen es Werner 
Wollenberger verraten: sie sehen nicht nuf 
ondors aus, oie danken und IOhlen oueh 
anders. Vlelleieht haben sie den gleiehen 
Ekel, den er vor lhnen empf1ndet. vor i• 
nen dlckon Bluchen und grauen Anzilgen 
und rovoalen Glattgesichtem. die seine 
Ordnung ausm.chen. Vor emer Ordnung, 
die dlr11uf blruht. daN ste eben dle u.nter· 
druckt und selllag~ doe anders slnd. Die 
aie nollallo ermorde~ weM aie wehrtos 
sfnd, woe Juden oder Neger zum Beíspiel. 
Dia - um lm l.andt zu bleiben - Nlt. 
Vergasen. er'llulenl O•e zum rigorosen 
Aulriumen oin ArmHkontingent mit Metz­
gorhaken elnMizan môchle und Sãrge tür 
Demonstranttnlolchen anbletet. (AIIes Zi­
tate aus der •Neuen Presae•.) Alles in 
Ehren, du llobor Gon lm blauwolssen Hlm­
mal. An ehrbaren Stemmtiachen, In ehr· 
baren Famlllon, In ehrbaren Zellungon ge­
sagt. Wenn Werner Wollenbergei'S Wahr· 
nehmungaverm6gen nlcht von seinem 
Wunechblld elner ~•nstlndlgen. würdigen 
und ordentllchln• Welt getrübt wãre, 
mOute lhm auHallen. dass dergleichen an~ 
stlndlgo und ordenlllehe Sehnsüchto aus 
der unappet•tltchen Schar, die ihn so an­
wtdert, ntemals erklingen. Was ertdingt. is1 
nur cftr taute Aufschrlf gegen seine Ord­
nung In dem brutalen und sadistischen 
Verhalten jhrer Huter zetgt sie ihre wahre 
Natur thre KnOppet und Slierel verabrei­
ehen doe Ohrfolge, nach der es Werner 
Wollenborgor fuckt. 
Sle und dle lhren machen as uns nichl 
lelehl, Herr Wollanborgorl Dierenigen, die 
íhr anderos lobonsgotuhl noch nicht zu 
&nikulleren voratthen und den Prolesl ge­
gon lhre Zwangsjaeka in anderer Kleidung 
und Haen racht ausdrúcken, vor denen 
wendet lhr ouch mii Grauaen. Dlejenlgen, 
dlo lm ungtelchtn Kampl gegen euro ge­
balllo Machl mlt Flaschen und Steinen 
antwotten, zelht lhr der Gewart. Diejenigen 

aber, dle unsere Anliegen wortgewandt 
und tlnleuchlond vertrelen, 

slch zum Sprachrohr maehen. die maeht 
ihr al s alntelne lortlg. lhr vorketzert sie ats 
• Ridefsfuhrer• und •Wirr1<6ple•, wollt sia 
aus Schulon und Unlvaraltiten werfen, aus 
8erufen un d FamiUen undtreibt ste in den 
Untergrund. Oamil o ben aues ao anstin~ 
d1g, wUrdlg und ordentllch auss.ieht. wie 
Soe s>ch das vorsloflen. Und wenn dann 
e1n pur tausend von dtnen. die anders 
a.nd. p'Otzhch an der Oberllécbe auttau~ 
chen. dan n WfUndem Sle 1.1ch sehr. dass es 
sie gibt 
lhr falsches ·Molltod• mlt dem ·Sauhau­
fen• brauenen wlr rueht Wirhaben nãmlteh 
auch e1ne andere Asthebk~ Wir haben kef... 
nen Abscheu vor ctenen. dielmOunkellhrer 
Ordnung lobon. Unser Schônheitssinn um­
fasst nlcht nur Leute mit kurzgeschnittenen 
Haaren. sondern alle Mensehen dieser 
Erde. Wonn Sia schon dia ZOrcher Jugend 
so onekell, Horr Wollenberger, wie wãro 
es lhnon da erol In Washlnglon, In dor 
•Siadl der Armon•. organgen? 

Die ccTheo-Bünzli-Story11 
Thoo Bunzll. oNizoailer Vertretor der •Or­
ganosaloon Pro Jugend• (Schwamendin­
gon) und Mllglotcl des Provosonsehen Ak­
lionSkomll- deo Autonomen Jugend­
zentrums schre,tet auf e;genen Wegen. 
Sotusagen etgenhind1g Mtz.te er ln einer 
Erkhll\lng an 11ne Mlner M1tarbeiterinnen 
das provosoroseh geqhlte Aktlonskomiteo 
ab.Saln Zool war doo Holwi-nstrasse (1). 

lnzwlschen war Theo Bünzli sehr aktiv 
und hal dle bellen Aussichton, nicht etwa 
wegen der H6henlage der Holwiesen­
atrasso, sondam, ao BOnzlls Aussago. wlll 
dle SladlbahOrde lhn eis Leltor des • Aulo­
nomen Jugendzenlrums• (?) engagloren. 
Die Flrma Globua hat 80nzll elne Zusleh&­
rung von F r. 5000.- gemacht und weiter~ 
hin will elne Bauflrma mlt unbekanntem 
Nomen Theo Bún•ll tur F r. 200 000.- Bau­
materiallen zur Verlügung etellen. 
200 gutgllublge Bouorberler haben ihm 
1hre Untenchnften tUr Grat1sarbeJten be­
retts gegeben. Wenn man Theo Bünzfl 
nach se1non Plinon bolregt. ao 1st er aueh 
rasch mii 11ner Skiz::ze zur Hand. die er 
und e•n noch unbeka.nnter Lehrer ausge. 
arbeotel haben. aus dor heM>rgeh~ w1e 
der phantasltwlle Theo Bilnzli doe Hütte 
an der Hofwlesenatra.sse zu setnem •autO+o­
nomen Jugendzentrum• umbauen will. 
Die Werbolrommel lOr dleses Untomel'omon 
rOhrt tndes der vltfe Lehrer, der - wia er 
aagt - •verachledene Propagandamittef• 
lür das Jugandzentrum an der HofWieson­
atfasse elnaetzen wlll. 

Beschwordan Ober Falaehmeldungen In 
dlesem Artlkel alnd zu riehlen an: 
Theo Búnzll, HofWieMnstrasse. ZOrieh 
~ .._._..,z...~ AO ._., 


